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39. Amts- und ÄNMgelilÄt für dm Overamtsbyirk Calw. 86. ZchMg.
Erscheinungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,

Donnerstag , Freitag und SamStag . JitserttonSpreiS
1< Psg . pro Zeile für Stadt u . Bezirksorte : außer Bezirk 12 Pfg.

Donnerstag , den 16. Februar 1911.
BezugSpr . i .1>. Stadt >/. j»hrI. m . Träger !. Mk . I .2S. PostbezugSpr.
f . d. Orts - u . NachbarortSverk . -/. jährl . Mk . 1.20 , im Fernverkehr
Mk . 1.30 . Bestellg . in Wiirtt . SÜPfg . , in Bagern u . Reich 42Psg.

TsgesneNigketten.
-X- Liebenzell  15 . Febr . Heute früh

traf der auf die 1. Stadipfarrstelle ernannte
Hr . Stadtpfarrer Sandberger,  seither Pfarrer
in Wittlensweiler Oberamts Freudensladt , hier
ein . Einige Damen und eine größere Anzahl
Herren von hier und den Filialen waren am
Bahnhof zum Empfang erschienen . Daselbst
wurde der neue Seelsorger von dem Stadtvor¬
stand , dem 2 . Stadtpfarrer und den Vertretern
der Filialgemeinden begrüßt . In festlichem Zuge
ging es sodann durch die beflaggte » Straßen der
Stadt dem Stadtpfarrhause zu. Dort halten sich
inzwischen die Schüler der Oberklaffe , welche von
dem 1. Stadtpfarrer den Religionsunterricht er¬
halten werden , aufgestellt und begrüßten mit dem
Choral „ O Gottes Sohn , du Licht und Leben"
den neuen Geistlichen . Am nächsten Sonntag
findet die Investitur des 1. Hrn . Stadtpfarrers
durch Herrn Dekan RooS  aus Calw statt . Herr
Stadtpfarrer Sandberger ist ein Sohn der Kon-
sistorialpräsidenten a . D . v. Sandberger.

^ Neubulach  15 . Febr . In un¬
erwarteter Weise ist die hies. Gemeinde von der
schon längst gefürchteten Maul - und Klauen¬
seuche  überrascht worden . Allem Anschein nach
liegt Einschleppung durch norddeutsche Schweine
und zudem Verheimlichung vor . Die Vorschriften
find für Menschen und Vieh sehr lästig , ins¬
besondere für da» Hühnervolk und den Verkauf
von Vieh ; doch läßt sich trotz aller Vorsicht in
einem so eng gebauten Städtchen eine Ver¬
schleppung nicht vermeiden , so sind hier schon 10
Gehöfte verseucht und zwar in der Zeit von 3
bis 4 Tagen , Nach den Beobachtungen tritt die
Seuche in leichtem Grade auf , so daß zu hoffen
steht, das gefürchtete Gespenst bald wieder ver¬

schwinden zu sehen . — Der für hier angesagte
Kochkurs  fand wegen der Befürchtung der
Einschleppung in die Nachbarorte keine genügende
Anzahl Teilnehmerinnen von auswärts , auch ist
die Seucke in dem zum Kochlokal bestimmte«
Hause auigebrochrn.

Stuttgart  15 . Febr . (Stuttgarter
Salz .) In den letzte« Tagen erschien in würt-
tembergischen Zeitungen die Notiz „ Stuttgart
verzichtet auf sein BergwerkSeigentum " . Natur¬
freunde , die Besucher unsere « Naturalienkabinetts
sind, finden im unteren Saal der Sammlung
(Schrank III Fach 3) Bohrzapfe « aus dem Salz¬
gebirge , die von der Stuttgarter Tiefbohrung
vom Jahre 1875 herstammen . Damals hoffte
man , ergiebige Trinkwafferquellen zu erschließen,
stieß aber in einer Tiefe von 200 Meter auf
ein 10 Meter mächtige» Salzlager.

Stuttgart  15 . Febr . (Kein franzö¬
sisches Vieh  mehr .) Nachdem neuesten » in
den französischen Kreisen Bonneville und Thonou
(Hochsavoyen ) die Maul - und Klauenseuche auS-
gebrochen ist, wird die durch Verfügung des
Ministeriums des Innern vom 14 . November
1910 erteilte Erlaubnis zur Einfuhr von
wöchentlich zusammen 300 Stück Großvieh und
Kälbern sowie von 300 Schweine » in den
Schlachthof zu Stuttgart zurückgeuommen . So¬
weit nach Stuttgart bestimmte Transporte die
deutsch-französische Grenze bereits überschritten
haben , ist deren Einfuhr an den Bestimmungsort
noch zulässig.

Eßlingen  15 . Febr . (Die KönigS-
blume .) Der Blumenverkaufstag anläßlich der
silbernen Hochzeit de» württembergischen KönigS-
paare « wurde für Eßlingen Stadt und Bezirk
auf Mittwoch den 5 . April ' festgesetzt. 120 bis

150 junge Damen werden unter der Aufsicht
von etwa 30 Frauen den Verkauf der für den
Verkaufstag gewählte » Blume » und Postkarten
in den Straßen Eßlingen « übernehmen und in de«
Bezirksorten sollen gleichfalls entsprechende
Lokalkomitee» geschaffen werden . Da » Komitee
rechnet mit einem Absatz von insgesamt 50000
Nelken und 15 000 Postkarten für Eßlingen
und seinen Bezirk.

Vom Laude  15 . Febr . In Schram¬
berg goß eine Frau Petroleum in » Herdfeuer.
Die Petroleumflasche explodierte und die Kleider
der Frau fingen Feuer . Sie stürzte sofort auf
die Straße und wälzte sich im Schnee . Ihre
Verletzungen sind ziemlich schwer.

Göppingen  15 . Febr . (Ein interes¬
sante » Schauspiel)  Al « gestern abend
zwischen 9 und 10 Uhr der strahlende Vollmond
mit schönem Lichthof am östlichen Himmel stand,
zog eine schwarze Scheibe von V» Monddurch-
meffer von links nach recht» durch de» Lichthof
in die Mondscheibe und war wenigsten » 10 Mi « ,
lang zu verfolge », bi» sie im Dunkel verschwand.
Man hatte , wie der „Hohenstaufen " berichtet,
den Eindruck , al » ob'» ein Ballon wäre.

Bad Mergentheim  15 . Febr . (Feuers¬
gefahr .) In der Stielfabrik von Gebr . Hammer
drohte ein Brand auszubrechen und zwar durch
Warmlaufen eine » Lagers . Der Brand wurde
aber rechtzeitig entdeckt und konnte im Entstehen
gelöscht werden , sodaß die alarmierte Feuerwehr
nicht in Aktion zu treten brauchte . Der Schade«
ist unbedeutend , auch erleidet der Betrieb keine
Störung.

Friedrichshofen  15 . Febr . (Die
Schiffsglocke .) Die Bodenseeverba «d»ver-
waltungen habe « sich dahin geeinigt , vom 1. Mai

Irrungen.
22> Roman von G. W-  Appleton.

« ( Fortsetzung .)

Thornhill heißt also auch Frank?
Jawohl . '
Beale strich sich einen Moment nachdenklich da» Kinn . Dann

schüttelte er den Kopf . Wenn er an Herr « Thornhill gewesen wäre,
warum fände ich ihn dann in Ihrer  Wohnung?

Da » ist mir eben da» Unbegreifliche.
Da » begreife » Sie nicht, nein ? Ich sehr wohl . Da » Mädchen

sagt , sie habe einen Brief att Frank Dixon zur Post gebracht . Diesen
Brief finde ich Hier , und die Absenderin schreibt darin : Punkt halb sieben
will ich Dich aufsuche», um die Sache endgültig mit Dir zu besprechen;
denn so können die Dinge nicht ewig weitergehen , oder so ähnlich, in
diesem Sinne . Um sechs Uhr dreißig kommt sie denn auch ihrer Bestimmung
gemäß hierher , und um sieben Uhr liegt sie hier und ist ermordet . Das
schreit laut nach Aufklärung.

Von Ihrem Standpunkte aus haben Sie ganz recht, da« gebe ich
zu. Es bringt mich in eine sehr üble Lage , ohne Zweifel . Irgendwie
muß ein schrecklicher Irrtum im Spiele sein . Haben Sie Thornhill
schon gesprochen?

Nein . Al» ich heute vormittag in seiner Wohnung war , traf ich
ihn nicht an . Wenn Sie ein paar Minuten hier warten wollen , will
ich hinübergehen und sehe«, ob er jetzt zu Hause ist.

Gewiß will ich warten , antwortete Dixon ; und wenn Sie ihn finde»,
bringen Sie ihn mit hierher.

Anstalt an der nächsten Türe zu klingeln , eilte Beale die Straße
hinauf und winkte Thompson , der ihm auch gleich entgegenkam.

Kümmern Sie sich jetzt nicht weiter um den Junge » , Thompson,
sagte er zu ihm ; in den nächsten zwei Minuten werde ich mit einem
Herrn vorübergehen , und wann ich mich an der Ecke von ihm verabschiede,
so lassen Sie ihn nicht au » den Auge » . Melden Sie um sechs Uhr an»
Hauptamt , wo Sie sind, damit Sie abgelöst werden können.

Thompson salutierte und trottete die Straße hinunter.
Al» Inspektor Beale in » Atelier kam, war Dixon nirgend » sichtbar.
Er ist mir entwischt . Ich bin neugierig , auf welchem Wege er

entkommen ist.
Eine ganz oberflächliche Untersuchung der Oertlichkeit zeigte, daß

die Wohnung einen verdeckten Hinterhalt hatte , der in ein Labyrinth von
engen Höfen und Gängen mündete , durch die man direkt in eine nahe
Gaffe gelangen konnte.

Schon gut , mein Junge , jetzt hast du dich selbst verraten , sagte
Beale mit selbstzufriedenem Lächeln . Nun will ich einmal sehen , ob
Thornhill zu Hause ist.

Er klopfte , worauf Biddle » die Türe öffnete.
Nun , Biddle », ist Ihr Herr zurückgekehrt?
Nein , Herr , er ist noch nicht zurückgekehrt.
Schön ; vergessen Sie nicht, ihm meinen Auftrag auszurichte « .
Ich besorge '« sicher, Herr.
Und vergessen Sie auch nicht, sich nach dem Bursche » «amen»

Biddle » umzuschauen , den ich suche.
Nein , Herr , ich werde mein Möglichste » tun , ihn heute abend auf¬

zuspüren — Sie können sich auf mein Wort verlassen , Herr.
Ein verfluchter Bengel , murmelte der Inspektor , als er wegging

und seinen Untergebenen wieder aufsuchte.
Unser Freund ist ausgerückt , Thompson , sagte er zu ihm, Gehalten

Sie nun wieder den Burschen im Auge . Ich will mir mal diese Atelier»
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ab da» bisherige regelmäßige zweimalige Läuten
vor Abfahrt der Dampfschiffe zu Unterlasten und
in Zukunft nur noch vor Einziehung der Brücke,
d. h. unmittelbar vor Abfahrt von den Landung »-
stellen ei» kurze» Zeichen mit der Schiffsglocke
zu gebe« . _

Berlin  15 . Febr . Al» Prinz Eitel
Friedrich  mit senem Adjutanten heute nach
mittag mit Automobil von Schloß Bellevue nach
der Kriegsakademie fuhr , geriet der Kraftwagen
auf dem Königsplatze in » Rutschen und fuhr
gegen eine Schutzinsel . Ein Rad wurde zer¬
trümmert . Die Insasse » , die unverletzt blieben,
setzte» in einer Automobilvroschke die Fahrt fort.

Berlin 15 . Febr . (Reich » tag .) Am
Bundrsratstisch Staattsekretär v. Tirpitz . Prä¬
sident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung
um 1.18 Uhr . Die zweite Lesung de» Marine¬
ei at » wird fortgesetzt . Die Beratung beginnt
mit der Abstimmung über die Kapitel 45 Titel 1
(Staatssekretär ) , Kapitel 51 (Geldverpfleguug,
Besoldung und Zulage ), Kapitel 52 Titel 1
(Tafelgelder ), Titel 2 (Schiffsverpflegung ) und
Titel 2 a (Stellenzulage und Löhnungrzuschüste ) .
Ueber den sozialdemokratische» und den Antrag
der fortschr . VolkSpartei auf Wiederherstellung
der Heizerzulage in voller Höhe wird nament¬
lich abgestimmt . Die Kommission beantragt Ge¬
nehmigung der Hälfte . Die erwähnten Titel
werden bewilligt . Bei der namentlichen Ab¬
stimmung stimmte» von 321 Abgeordneten 155
dafür und 162 dagegen , 4 enthielten sich der
Abstimmung . Der Antrag ist somit abgelehnt
und die KommissionSfaffuvg angenommen . Bei
Kapitel 45 werden an Stelle von 3 Registratoren
nur 3 Registratorenafsistenten bewilligt . Auch
wurden vier Kanzleisekretäre gestrichen. Abge¬
lehnt wurde ein Antrag , die Posten erst später
zu streichen, obwohl Staattsekretär v. Tirpitz für
diesen Antrag eingetreten war , in Rücksicht auf
die jetzt bereit » im Amt befindlichen Beamten.
Eine Resolution über Neuoronung der Arbeits¬
zeit der Beamten und Verbilligung der Kanzlei¬
arbeiten wird angenommen . Zu Titel 52 (betr.
Betrieb »-, Reinigung »- und Beleuchtuvgsmateri-
alieu ) begründet Huö (Soz .) eine Resolution
seiner Partei , bei Festsetzung oder Neuordnung
von Arbeitsbedingungen in Marinebetrirben die
Arbeiterausschüsse Mitwirken zu lasse» und Neu¬
lieferungen nur an solche Firmen zu vergeben,
die in Bezug auf die Arbeitsbedingungen die
gesetzlichen Vorschriften und Tarifverträge ein-
halten . In die Geschäftsgebarung der Firma
Krupp mit ihren Riesengewinnen sollte mehr
hineingeleuchtet werden . Durch Annahme unserer
Resolution handeln Sie im Interesse der weiten
Schichten de» Volkes . Staatssekretär v. Tirpitz:

E » gibt kaum eine Firma , die soviel für ihre
Arbeiter getan hat als Krupp . Gewiß find ihre
Gewinne groß , aber ebenso ihre Kapitalanlagen.
Die Marine vergibt ihre Lieferungen heute schon
an Firmen , die hinsichtlich der Arbeitsbeding¬
ungen die gesetzlichen Vorschriften einhalten . Im
einzelne » können wir das natürlich nicht überwache « .
Diese Ueberwachung ist Sache der Landesregierung.
Heute schon regeln wir die Arbeitsbedingungen
in den Reichrmarinebetrieben unter Mitwirkung
der Arbeiterausschüsse . Im allgemeinen kommen
wir also den Forderungen der Resolution «ach.
GieSbert» (Ztr .) : Wir wünschen eine möglichst
weitgehende Heranziehung der Arbeiterausschüsse
bei Neuregelungen aller Art auf den Werften.
Festzustelle» ist, daß die Stadt Esten in Ver¬
bindung mit der Firma Krupp und der Landes -
Versicherungsanstalt in den letzten Jahre « außer¬
ordentlich viel für die Herstellung von Arbeiter -
Wohnungen getan hat . — Während dieser Rede
wird der diensttuende ReichStagßstenogroph Dr.
Neupert augenscheinlich von einer Ohnmacht
befallen . Die Abgeordneten Dr . Struve und
Dr . Mugdan bemühen sich um ihn . Vizepräsident
Schultz spricht die Hoffnung aus , daß der
Unfall ohne weiteren Schaden vorübergehen
wird . Huö (Soz .) empfiehlt nochmals seine
Resolution . Staatssekretär Tirpitz:  Wir
werden selbstverständlich möglichst dahin wirke« ,
daß man den Arbeitern gerecht wird . ES scheint
mir aber doch notwendig , den Wortlaut der
Resolution näher zu prüfen . Severing (Soz ) :
Wir wünsche« , daß der vom Vertrauen der
Arbeiterschaft getragene Ausschuß bei der Lohn¬
festsetzung herangezogen wird . Geh . Admiralitäts¬
rat Harm » : Die Arbeiterausschüste werden
bei Beschwerden gehört , eine Einrichtung , die
sich ausgezeichnet bewährt hat . In Kiel werden
ständig Arbeiter zum Kalkulationsbureau heran¬
gezogen, hierauf wird der Titel bewilligt . Ueber
die Resolution wird morgen namentlich ab¬
gestimmt werden . Beim Kapitel 54 Bekleidung
und Besoldung , wird u . a . erwähnt , daß in Kiel
einigen Chargen der Besuch de» Theater » im
Parkett verboten ist. Staatssekretär v . Tirpitz
erklärt , daß diese Verfügung für die Offiziers¬
aspiranten bereits ein Jahr besteht und jetzt nur
auf die Zahlmeisteraspiranten und Jngenieur-
aspiranten übertragen worden sei. Beim Kap . 58
erklärt Vizeadmiral Capelle bezüglich der Reise¬
gelder der Offiziere , daß in de» AuSlandSkosten
gegen früher erheblich gespart werde . Beim
Kap . 60 (Instandhaltung der Flotte und der
Wersten ) führt Abg . Leonhart (Fortschr . Vp .)
aus : Bedauerlich ist, daß jange Leute , die die
Dinge noch nicht übersehe « konnten , wegen ihrer
Zeugenaussagen im Kieler Werftprozeß gemaß-
regelt wurden . Nach dem Muster der Arbeiter-

vo« der Rüäsette betrachten . Höchstwahrscheinlich komme ich dann «och
mal zu Ihnen zurück.

Eine kurze Besichtigung war vollkommen ausreichend.
Jawohl , sagte Beale zu sich selbst, ein Mörder konnte — zumal in

einer nebligen Nacht — ohne große Mühe entfliehen ; e» mußte nur
jemand sein , der die Auswege kannte — wie dieser Di'xo» eben . Aber
da » Rätselhafte ist, daß Dixon von dem Manne der Ermordeten in der
Wohnung getroffen wurde . Ich will mal sehe» , ob ich hier drin etwa»
erfahren kann . Bei diesen Worten stand er vor einer kleinen Kneipe
in dem Gäßche» . Ein Versuch kann ja nicht» schaden.

Al » er eintrat , grüßte ihn ein Wachtmeister , der dienstfrei war,
und flüsterte dem Barmädche » schnell etwas zu. Diese flüsterte e» dem
Wirt wieder zu, der alsbald geschäftig aufsprang , um den Neuankommenden
zu bediene ». Al» er ih « da » Bier hinstellte , sagte er:

Wen » ich mich nicht irre , sind Sie von Scotland Yard , mein Herr?
Da » bin ich, antwortete Beale.
Wohl mit dieser Mordaffäre beschäftigt ? fuhr der Wirt fort.
Ganz recht.
Da ist ja ein merkwürdiger Zufall , daß Sie gerade hier herein¬

komme», wo ich eben im Begriff war , nach Scotland Uard wegen eines
kleine « Vorkommnisse » zu berichten , da» sich am Abend de» Morde » hier
zugetragen hat . ES mag nun mit der Sache in Zusammenhang stehen
oder nicht, jedenfalls ist mir ' » auffällig , und ich will '« der Polizei nicht
vorenthalten . Die Sache ist nämlich die : An jenem Abend kam ein

Laufbnrsche von einem der Atelier « hier herein , um einen Fünf Pfund-
Schein wechseln zu lasten , und al » ich ih» weglegte , bemerkte ich einen
kleinen Blutflecken dran , « och ganz frisch und deutlich . Nun , man sieht
da » ja öfter an Scheinen , die Metzgern durch die Hände gegangen sind,
e» kann auch von eine « Fingerschnitt oder sonst einer derartigen Ver¬
letzung herrühre » ; ich beachtete e» also, nicht weiter . Erst am nächsten
Tage , als ich von dem Morde erfuhr , dacht« ich darüber nach, und seitdem

ausschüffe sollte man Beamtenausschüste bilden.
Weniger kaufmännischer Geist al « Pflege de«
Geiste » der Sparsamkeit tut der Marineverwal¬
tung not . Abg . Severing (Soz .) : Der Tor¬
pedodirektor in Wilhelmshaven hat bei einem
Unfall gesagt : Was kümmern mich Menschen¬
leben ; meine Befehle find ausznsühre » . (Hört!
Hört ! bei de« Soz .) Ueberhaupt hat der Direktor
durch sein rigorose » Vorgehen und durch Ver¬
hängung von Strafen große Erregung unter
den dortige » Metallarbeiter » Hervorgerufe « .
Staatssekretär v. Tirpitz:  Der Torpedodirektor
hat stet» das größte Wohlwollen für die Arbeiter
gezeigt . Die Strafen sind zu Recht erfolgt.
Der Torprdodirektor hat die erwähnte Aeuße-
rung nicht getan . Auf einige Ausführungen
de» Abg. Weber (natl .) antwortet Staats¬
sekretär v. Tirpitz:  Eine Zurücksetzung der
Hilfstechniker ist nicht zu konstatieren . Daß bei
dem Unfall de» U 3 irgend etwas versäumt
oder Hilfe abgelehnt worden ist. glaube ich nicht.
Morgen Fortsetzung und Justizetat.

Paris  14 . Febr . Zu dem Eisenbahn¬
unglück  bei Chartres wird noch gemeldet : Al»
der Güterzug dem Expreßzug aurweichen wollte,
fuhr ihm dieser , der eine Geschwindigkeit von
80 Kilometern hatte , in die Seite . Im selben
Augenblick fuhr ein dritter Zug auf diese beide«
auf . Von den Reisenden de» dritten Zuges
wurde niemand verletzt . Bisher sind 12 Tote
und 8 Verwundete geborgen.

Vermischtes.
(Das steuerfreie  Existenzminimum .)

Bei Einführung des Einkommensteuer -Gesetze«
wurde » in der Presse und im Landtag Stimmen
laut , die das steuerfreie Existenzminimum wie in
Preußen , Baden , Braunfchweig , Bremen und
Hamburg auf 900 ^ festgesetzt wissen wollten
und den Betrag von 500 ^ al » zu nieder an¬
sahen . Die Regierung hat aber mit Rücksicht
auf den mutmaßlichen großen Ausfall an Steuer¬
pflichtigen und Einkommensteuern sich mit Erfolg
gegen die Hinauffetzung des steuerfreien Ein¬
kommens über 500 ^ gewehrt . Die Ein-
kommenstruerveranlagungen haben der Regierung
Recht gegeben . Nach der Statistik für 1909
wären bei einem steuerfreie » Einkommensbetrag
von 900 ^ nicht weniger als 305138 Steuer¬
pflichtige steuerfrei geblieben und der Ausfall an
Einkommensteuer hätte 861194 betrage » .

IVÎ88!VÎI? «es
vorriixliok im 6 «soNw»ok, dillix im OebrsNvd.
kkuoä von AK. 2.6V »u, 100 6r»wm s,d 55 kkx. doi

» . Ssvk » , vorm. Lostendscler, O» !» .

hat mir die Sache keine Ruhe gelaffen , so daß ich sie, wie ich schon
sagte , nun zur Anzeige bringen wollte.

Wie sah der Junge denn au » ? fragte der Inspektor.
Ich Hab ihn nicht besonder » in » Auge genommen — diese Lauf¬

burschen sehen sich alle ziemlich ähnlich . Fräulein , fuhr er fort , zu dem
Schankmädche » gewandt , wie sah der Junge eigentlich au », der am Abend
des Morde » den Schein hier wechseln ließ ? —

Oh , 'S war ein garstiges , kränklich au »sehe»de» Bürschchen, da«
Gesicht voller Pickeln , antwortete sie.

Würde « Sie thn wieder « kennen ? fragte sie Beale.
Sicher würde ich'«, Herr — auf der Stelle.
Der Inspektor stürzte hastig sein Bier hinunter . Ich will sehen,

ob ich ihn finde , sagte er dann . Ich werde gleich wieder zurück sein.
Er ist « och nicht zurückgekommen, Herr , sagte der ahnungslose

Biddle », al » er dem Inspektor «ach ein paar Minuten wieder die Türe
öffnete.

Darum handelt fich' s auch nicht, erwiderte Beale in strengem Tone.
Jetzt setzen Sie mal Ihren Hut auf und kommen Sie mit mir , aber
etwa » flink!

Die beiden marschierten schweigend nach dem „ Prinz Albert " und

gingen in die Bar . Biddle » bekam einen mächtigen Schrecken . Sein
Gesicht hatte eine graugrüne Färbung angenommen , und e» flimmerte
ihm vor den Augen , al » Beale sich zu dem Barfräulei « wandte und fragte:

Ist da » der Junge/der die Fünf -Pfund -Note gewechselt hat?
Jawohl , Herr , da » ist er.
Hören Sie da », Biddle »?
Ja , Herr.
Für wen haben Sie das Geld gewechselt?
Für Herrn Thornhill . Er schickte mich fort , den Schein wechseln

zu lassen , und ich bin hier hereingegaugen . War '» ein falscher, Herr?
(Fortsetznng folgt .)



Amtliche on- privatanmge»

Bekanntmachung,
betreffend die Errichtung einer Schlächtereiimlage in

Zavelsteiv.
Adam Roller , Metzger in Zavelstein, beabsichtigt in seinem Gebäude

Nr . 73 daselbst eine

SchlSchtereiaulage
cinzurichten.

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gegeben , etwaige Einwendungen
gegen das Unternehmen binnen 14 Tagen beim Oberamt Calw arznbringen.

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht
mehr angebracht werden.

Beschreibung und Pläne liegen zur Einsicht in der Oberamtskanzlei auf.
Calw,  14 . Februar 1911.

K. Oöeramt.
Amtmann Rippmann.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über den

Nachlaß der Louise Beck , geb Asseburg,
Schullehrers Wiuve in Calw , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das SchlußverzcichniS
der bei der Verteilung zu berücksicht -
genden Forderungen der Schlußtermin
auf Donuerstag , den 9 . März 1911,
vormittags '/-12 Uhr , vor dem Kgl
Amtsgerichte hierselbft bestimmt.

Calw,  den 15 . Februar 1911.
Tiber,

Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts.

Neuenbürg.
Am Dienstag , de « 21 . Febr . 1911,

mittags 12 Uhr , wird aus dem Rat-
Hause in Liebenzell die

Lieferung des Bedarfs an
blauem Muschelkalk

auf die Bezirksstraße von Liebenzell
«ach Schömberg im öfferttl chen Ab¬
streich vergeben , wozu Liebhaber ein¬
geladen sind.

Den 15 . Februar 1911.
Oberamtspflege.

Kübler.

K. Forstamt Herreuverg.

Kremhich-Urrklms.
Am Montag,  den 27 . Februar,

aus Staatswald Distr . Lindach Abt.
Kohlspitz . Bläsislling , Unt Stellrücken,
Unt . Eselstritt , Hirschte 'ch und Unt.
Langehalde:

Rm . Eichen : 2 Klotzholr , 3 Prügel;
Rotbuchen : 122 Scheiter , 183 Klotz¬
holz , 9 Prüzel : Birken : 2 Plügel;
Erle « : 2Prügel ; Nadelholz : 35Prü¬
gel , 173 Anbruch . Reisig : 4770 buchene,
4290 sich ene gebundene Wellen . 915
Nadelholzwannen ü 10 Rm . Stockholz:
30 Lose (z T . schon gerodet ) . Zusam¬
menkunft vorm . */2l0 Uhr bei der Sau-
fangbuibe . Das Nadelholzbeigholz
(Normal und Anbruch ) kommt um
12 ' /- Uhr nachmittags im „Lamm " in
Hildrizhausen zum Aufstreich und kann
vorm besichtigt werden.

Für einen 4 Jahre alten Knaben
suche ich sofort geeignete

?MgesieIIe.
Bewerber wollen sich bei mir melden.
Calw,  15 . Februar 1911.

Armenoerwaltung:
Frey.

Gemeinde Drckeupsronn.

Eiche«- ««d TlMk«-NiGlilj-Uttka«s.
Im Submissionsweg werden verkauft:

Langholz : 354 Stück : I. Kl. 4,64, II. Kl.
23 .62 , III . Kl . 59,37 , IV . Kl . 45 , V. Kl.
41 , VI . Kl . 10 Fm.

Das Holz ist gerepprlt uvd in 4 Losen
eingeteilt . Die Offerten find nach der heurigen
Forsttaxe für Wtldberg in Prozenten ausgediückt , je auf die einzelnen Lose
oder auf das Garze längstens bis 21 . Februar ds . IS ., abends 8 Uhr,
beim Schultheitzenamt unter der Aufschrift „Angebot auf das Gemeindeholz"
einzureichen , wo die Bedingungen eingesehen werden können . Der Zuschlag
erfolgt längstens bis 23 . Februar ds . IS . Losverzeichnisse bezw . Auszüge
wollen rechtzeitig beim Waldmeisteramt bestellt werden.

Außerdem werden verkauft je von Vormittags 9 Uhr an am 22 . Fe¬
bruar : eichenes Nutzholz 500 Stück mit 180 Fm , worunter 4 Sück über
2 und 20 Stück von 1— 2 Fm , das übrige sehr schönes Bau - uud ' Wagmr-
holz und 60 Stück eichene Wagnerstangeu.

Am 23 . Februar VS. Js. : 185 Stück mit 136 Fm. Lang - und
Gägholz meistens Fichten.

Bei günstiger Witterung wird am 22 . Februar im Wald , am 23 . Febr.
auf dem Rathaus verkauft.

Agenbach.
Die Gemeinde verkauft am Montag , den

20 . Februar ds . Js ., nachmittags 2 Uhr , auf
dem Rathause einen zum Schlachten tauglichen

Farre «.
Den 13 . Feb .uar 1911.

Gemeinderat.

Bad Teinach.

Verlöre»
ging vom Postamt bis zum Gasthaus
zum kühlen Brunnen ein

7 mt Inhalt.
Der ehrliche Finder wird gebeten,

dasselbe gegen Belohnung auf dem
Schultheitzenamtabzugeben.

Mein Lager in irdenem

Kochgeschirr
aller Art , auch gebundene

Kasserolle«
bringe in empfehlende Erinnerung.

Fllsrl « 2Lül8vI »« 1v,
Hafnerswitwe.

»sllrsn
z« DekorationS zwecken anläßlich der

Silberhochzeit des Königspaares
empfiehlt billigst und bittet « m gest. alsbaldige Bestellung.

Muster zn Diensten.

vslme , Blumengeschäft beim Rötzle.

Für die §rühjohr § -5sison halte ich mein Lager in

und

billigen

bestens empfohlen.
Mnfterkarte für Frühjahr «nd Sommer von G. H. Kellers

en
Tnchhandlang, Stuttgart , ist eiagetroffen.

X , Otto Vinyon,
Lslme , Lederstratze 122.

MM

hieilerkvimr kirrau.
Am Samstag , den 18 . Februar , findet im

Saale zum „Hirsch und Lamm " großer

mit Gesangs - und humoristischen Aufführungen
statt , wozu freundlichst einladet

der Ausschuß.
Anfang Punkt 8 Uhr.
Kinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

Eintritt für Nichtmitglreder : Herren 1 Damen 50 ^

Ein ordentliches

LaukiMchen
für einige Stunden im Tage gesucht.
Bei wem , sagt die Exped ds . Bl

pW WIM.
Is . Kieler Bücklinge,
„ „ Splitten,
„ „ Bratheringe

empfiehlt

am Markt.

Gliüij.SriSenj^ ^ L^
nisse durch Uebern . einer Versandstelle
eines gut eingef Massenartik . (eo . Neben-
eirckom.) passend für jedermann ob Stadt
od . Land . Ca 100 °/« Verd ., für Ware 8
bis 16erforderlich.  Off u . 1 . L9535
an Rudolf Masse , Leipzig.

Ca . 100 Zentner gut eingebrachtes

Hr« u«i>Orh«li>
hat zu verkaufen

Fr . Gundert.
Ca . 80 Zentner unberegneteS

He« ««i>"
hat zu verkaufen

Männer z. Faß,
Bad Teinach.

Lehrmädchen,
sowie ein

Laufmädchen
per sofort gesucht.

Vsi »I ltlsindub

Gechingen.

RittkisäM,
Salz u . Pfeffer (nicht
gestutzt ) an die Kette
gewöhnt , verkaufe und
gebe aus Probe.

Sam . Vetter , Ziegler.

Lus Op . OsistSPS pucictingpuiver ru 10 pfg. ist sms^
rvoblsofimscksricts ur>6 billige discbspeiss.

ŝ !k1ll6p gibt SS wsgsn ssinss rsicrbiicbsn Lsbsltss^
sn pbospkorssursm i<alk niekts bosssrss!
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Statt jeder besonderen Anzeige G

beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Brannte zu unserer am iA
kommetd n Samstag , den 18 . Februar , stattfindenden

in das Gasthaus zum „Waldhorn " in StLMMheim freuudlichst
einzuladcn . sA

Lar! Zitzmanmi, Maris Zymann. Z
Mechaniker . Äk

Kirchgang 12 Uhr. " ^

TTGTGTTTTGG G G GGGGTGGG ^ TG

Nehme«Tie«W das BMgße,
saadeni das PreisMWe!

Eine schlechte Ware ist um jeden

Preis zu teuer bezahlt , während

ein guter Malzkaffee sein Geld im¬

mer wert ist, weil er sich

durch seinen Wohlgeschmack,
durch seine Ausgiebigkeit,
durch seine Bekömmlichkeit

bezahlt macht . Es liegt deshalb in

Ihrem Interesse , wenn Sie immer

Kathreiners Malzkaffee verlangen.

— Kathreiners Malzkaffee hat sich

seit über zwanzig Jahren bewährt.

Im Laufe dieser Woche traf ein großer Partie -Posten

Damen- u. XinSerschürzen
ein . Wir verkaufen solche zu einem Spottpreise . Sämtliche Schürze«

sind bis das Doppelte wert.

Zierschürzen weiß und farbig 65 und 95 c)
Zierschürzen mit Träger weiß und farbig jedes Stück1.16 ^
Hansschürzen Stück 95 ^ und1.16 ^
Reform-, Blonsen-, Träger- und Mieder-Schürzen zu einem

Einheitspreis pro Stück von 1. 95
Kittderschürzen bis zum Alter von 10 Jahr, zum Aussachen jed.Stück1.16^
Ein Posten Dawenstrümpfe und Socken
Socken 3 Paar ^ 1.— und2 Paar aus reiner Wollê 1.25
Wollene Dsmenstrümpfe , jedes Paar ^ l —

Ein großer Posten Tellermützen für Knaben und Mädchen Wert

bis 2 .50 - E jedes zum Asssuchen 1 .26.

Geschwister
Kleema««.

GGGrAGGGAG AK G (K G (K TGGGGGGTG

O Calw . V

W Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

A unserer am Samstag , den 18 . Februar , stattfindenden (K

Z Hochzeitsfeier s
Lj in das Gasthaus z. „Löwe  n " hier f .eundlichst einzuladen . ^

^ Georg Siegler , Küfer von Haiterbach. M

K Friüa Schnaufer von Calw, H
Tochter des Karl Friedr . Schnaufer , Pressers von hier . A

WOZMKMKKWKAA G K KGArKAAGGOZ

Schöne
Masken-
Koftüme

vermietet
Friseur Wisz.

Klilkel-Lehrims.
Ein ordentlicher Junge findet nach

Stuttgart gute Lehrstelle.
Nähere Auskunft bei Frau Kleinbub,

Erufimkihl ._

Mur -Lehrling
kann unter günstigen Bedingungen zu
Ostern in die Lehre treten bei

Friseur Gatzmann,
Ditzingen bei Stuttgart

Warmbronn OA . Leonberg.
Ein fleißiges , ehrliches

MSdchm
für Hau ?- und Feldarbeit , im Alter
von 17—18 Jahren , suche zu sofortigem
Eintritt.

Gmil Blinkte.

. ML! Ms
KML . .

LÄ3

llaork
äs .8 Loste , rvrrs es
in Uuooaroni ssiodt.

LNIvlieu - Istvr ^ uäolo

urt dorssostollt.

ktur in Orißin2!s>akoten von u. kx. ) ec!es kaket entkLIt einen Outscbein.

Vonlsogon Sie rille pnsnrieetieü « von rier » k? i»nio

— . - v . X . Xnoni » K - 8 . , Heiidnoei » o . IN. --

MM » »M-KMHaut
alterprovles bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.
Man hüte sich vor,
.Nachahmungen

mit ähnlichen
Namen und kaufe
nur Buchsen « U _

Vieser Schutzmarke, MW- welche L
M und so Pfg - zuLüben sind:

Laxen vre iss.
8 . 8 au der.
kr. Vamvartsr.
6 . ktelkksr.
V. 8oblottsrbsok.
Obr.  8ebls .ttsrer.
Otto  8tiksl.
t . 6. Ka ^ sr ' s Mobt.
L. Otto Vinyon.

lkltdeuxstetl : Obr. 8traiis.
6e «ktllxsu : .1. Lranss.
Mrsan : v . Lemwel.
VtedsvLeU : kr. 8obo « » I« u.
8vndul ».ob: 1. 8 eex er.
dleuveiler : ck. 0 . 8 » II.
Vslvlsltvlm : 0 . k ! » obsr.
8tamiud «im : I-. tV s 1ss.
Lavelatolu ! 8 . tVieäsam ».xer.

Wegen Geschäftsaufgabe billig zu
verkaufen:

ein bereits noch neues größeres
Mscheumgele, 2
ältere DriilklNlva-
gen und eine Tischmge, ernige

nnd eine bereits
noch neue Obßpreffe.

Itvrioii

S ohNNNg
2 Zimmer , Küche nnd Zubehör sofort
oder bis 1. April zu vermieten. Von
wem, fegt die Ned. ds . Bl.

Telefon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schrn Bachoruckrrei. Verantwortlich: P . Adolfs  tu Calw.
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